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ZUSAMMENFASSUNG

Für Pleuromutilin, den in verschiedenen Basidiomyceten vorkommenden Glykol-

säureester eines Diterpens der Zusammensetzung CgnHggO,, konnte durch zahlreiche

Abbaureaktionen die Partialformel N gesichert werden. Diese liess sich anhand ver¬

schiedenartiger physikalischer Bestimmungen zu einer der vollständigen Formeln la

und Ib erweitern, auf deren Grundlage weitere unerwartete chemische Umsetzungen

von Pleuromutilin gedeutet werden konnten.

Pleuromutilin stellt ein neuartiges tricarbocy'clisches Diterpenderivat dar und

ist der erste Vertreter dieser Körperklasse, für welchen die Anwesenheit eines

Ringes mittlerer Grösse nachgewiesen werden konnte.

Die Möglichkeit der Entstehung von Pleuromutilin aus aliphatischen Vorläufern

ist auf Grund der abgeleiteten Formeln kurz erläutert worden.


